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Elliekpunkt

SOLUATTEN : Sauberes Trirlk-
wasser uon Frauen fi,ir Frauen
Seit dem 1. 10. 2012 gibt es das ,,Solvatten-
Programm" von Sl Schweden. Bis 31. Mai
haben die sechs fleiBigen schwedischen Soro-
res dieser Cruppe 151g ,,Solvatten-Kanister"
hauptsächlich in afrikanische Länder, aber
auch nach Nepal versandt: 575 nach Tansa-

nia, davon 318 an das ,,lhushi-Projekt", 504
nach Kenia, 104 nach Gambia,36 nach Si-

erra Leone, 36 nach Mali, einige in den
Kongo und79 nach Nepal.
Wörtlich tibersetzt heiBt,,Solvatten":
,,Sonne-Wasser" und bedeutet, dass in ei-
nem robusten, langlebigen sowie recycle-
baren 10-Liter Kanister innerhalb weniger
Stunden durch die Einwirkung von Sonnen-
energie verschmutztes Wasser nicht nur in
sauberes Wasser verwandelt, sondern auch
auf 70 Crad erhitzt wird (siehe auch Artikel
in Soroptimist lntern Nr. 157, S.19). Ermög-
licht wurde der Kauf und Versand dieser
stolzen Anzahl an Kanistern durch Spenden

I
' :_--i_

von insgesamt 155.000 Euro von verschie-
denen schwedischen Clubs, einem finni-
schen Club, vier deutschen CIubs sowie
diversen Spenden von Privatpersonen. Al-
leine Club Köln-Römerturm hat in den letz-
ten Jahren 5.000 Euro gespendet und damit
den Versand von 50 Kanistern an bedurftige
Familien ermöglicht. Diese Kanister gingen
uberwiegend an das erfolgreiche ,,lhushi-
Projekt" IDC (lhushi Development Center)
in Tansania (siehe auch Soroptimist lntern
Nr. 162, 5.24), sowie die gerade aktuali-
sierte lnternetseite mit lnformationen zu
dem Einsatz von Solvatten im IDC: http://
i h u s h i . o rgipagelnyv i I I age-d eve I op m ent/so I -

vattenTo2 0e ngli n dex. htm I )

lm Februar 2A18 konnte sich eine Gruppe
schwedischer Frauen, darunter auch Berit
Bengtsson von der,,Solvatten-Programm-
Cruppe", in Tansania von der hervorragen-
den Arbreit vor Ort, die insbesondere durch
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den Projektleiter Emmanuel Bugabe, er-
möglicht wird, ilberzeugen. Die wichtigsten
Vorteile, in deren Cenuss die Besitzer eines
Kanisters unmittelbar kommen und die der
Crund dafur sind, weshalb noch viele Fa-

milien mehr nach einem Kanister fragen,
lauten wie folgt:
. Verbesserung des Cesundheitszustandes,
insbesondere der Kinder durch Ruckgang
der Durchfal lerkranku ngen
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Herr Bugabe erklärt den Solvalten-Kanisler

. Sinkende Ausgaben frir Medikamente

. Minderung der Brerrnstoffkosten bis zu B0

Prozent, da durch die Kanister gleichzeitig
Koch- und Badewasser erhitzt wird.
. EineVerringerung des COr-AusstoBes, da
weniger Holz verbrannt bzw. Brennstoff
verbraucht wird.
Weitere aktuelle lnfos finden sich auch un-
ter: www.soropti m i stsweden.se
http ://www. so ropti m i ste u rope. org/sweden s-
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u n i o n -p roj ect-so I vatten -safe-water-f rom-
women-to-women/
Wegen der anhaltend guten Nachfrage wer-
den Clubs gesucht bzw. ermuntert,
. das Projekt durch Spenden zu unterstut-
zen * ein Kanister, incl. Versand und Schu-
Iung, kostet ca. 100 Euro

Soroptimist Kontcl bei NORDEA,
IBAN: SE95 9500 0099 6034 0657 1178,
BIC-Code SWIFT: NDEASESS.
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. oder bei lnteresse selbst ein ,,Solvatten-
Projekt" zu betreuen, d.h. die schwedische
Projektgruppe zu entlasten und die Kanister
selbst zu verschicken.
Bei lnteresse bitte direkt Kontakt aufneh-
men mit Jytte Roos, lnternationale Kon-
takte: jytte. roos@tele2.se

Katja Nies, CIub Köln'RömePturm und

Jytte Roos, Club Stockhalm-Ekerö
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